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Frankfurt. Der neue Bahnchef Rüdi-
ger Grube ist noch nicht im Amt, da 
prasseln schon die Forderungen auf 
ihn ein. In erster Reihe steht dabei die 
Reisebranche – und allen voran der 
DRV. Mit Entsetzen hat man dort auf 
das neue Geschäftsreiseportal der 
Bahn unter dem Titel Online Business 
Travel (OBT) reagiert. 
Über die Internet-Plattform können 
Geschäftsreisende neben Bahn-Tickets 
auch Flüge, Hotels und Mietwagen zu 
tagesaktuellen Preisen buchen. „Da-
mit steigt die Bahn in das ureigene Ge-
schäftsfeld der Reisebüros ein und 
wird so zum Wettbewerber ihrer eige-
nen Handelsvertreter“, kritisiert der 
Verband und spricht von einem „An-
griff des Staatsmonopolisten auf 3.000 
DB-Reisebüros“. 
Die im DRV organisierten Business-
Travel-Büros fordern die Bundesregie-
rung als alleinigen Gesellschafter der 
Bahn nun auf, das Online-Angebot 

einzustellen. Denn, so Stefan Vorn-
dran, Vorsitzender des DRV-Ausschus-
ses Business Travel: „Wir befürchten, 
dass es durch das neue Angebot der 
Bahn zu erheblichen Umsatzeinbußen 
und dadurch zu massivem Stellenab-
bau im mittelständisch geprägten Rei-
severtrieb kommen wird.“
Zuvor hatte bereits der Reisebüro-Ver-
band „Die Bahnprofis“ den Rücktritt 
des bisherigen Bahnchefs Hartmut 
Mehdorn zum Anlass genommen, um 
der DB einen Kurswechsel im Vertrieb 
nahezulegen. Mehdorns Strategie hin 
zum Automaten- und Internet-Ver-
trieb sowie ein „missratenes“ Preissys-
tem habe bei den Vertriebspartnern 
„zu tiefem Misstrauen“ geführt, das 
nun abgebaut werden könne.
Unabdingbar dafür seien allerdings 
die „Regeln des Fairplay“, wozu glei-
che Preise in allen Vertriebswegen 
ebenso gehörten wie ausreichende 
Provisionen. So solle sich die Bahn 

von „unrealistischen Zielen“ wie dem 
50-Prozent-Online-Anteil am Fahr-
scheinverkauf lösen. „Nur der Mensch 
als aktiver Verkäufer ist in der Lage, 
potenziellen Kunden die Bahn 
schmackhaft zu machen“, so der Ver-
band, dem verkaufsstarke Bahnspezia-
listen angehören. 
Dem Mehdorn-Nachfolger Grube bie-
ten sie an, bei der Umsetzung dieser 
Ziele „kollegial, partnerschaftlich und 
konstruktiv“ zusammenzuarbeiten. 
Der allerdings ist als aktueller Leiter 
der Sparte Konzernentwicklung bei 
Daimler weit weg vom Thema Ver-
trieb. Insofern dürfte er sich, wenn es 
um den Verkauf von Bahn-Tickets 
geht, in erster Linie auf den langjähri-
gen Vertriebschef Jürgen Büchy ver-
lassen. Und der ist maßgeblich mit-
verantwortlich für die Strategie der 
vergangenen Jahre – inklusive des 
neuen Geschäftsreiseportals. 

T. Riebesehl / C. Knaack

Eine Branche hofft
Deutsche Bahn: DRV und Verband der Bahnprofis fordern Kurswechsel

Wie der designierte Bahnchef Rüdiger Grube künftig die Weichen stellt, ist derzeit noch unklar
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Sommerumsätze: Branche mit elf Prozent im Minus
Hannover (mg). Die deutsche Touris-
tikbranche liegt im Vergleich zum Ge-
schäftsjahr 2008/2009 beim Umsatz 
mit sieben bis acht Prozent im Minus. 
Zu dieser Hochrechnung kommt Wer-
ner Sülberg, Chefstatistiker des Deut-
schen Reisebüros (DER) nach den 
Veröffentlichungen der jüngsten Zah-
len von Thomas Cook, TUI und Rewe 
Touristik.
Der Winter sei mit minus drei bis mi-
nus vier Prozent noch relativ gut ver-
laufen. Der Sommer stecke dagegen 
mit minus elf Prozent trotz verbesser-
ter Buchungseingänge in den vergan-
genen Wochen weiterhin tief im Kel-
ler, so Sülberg während eines 
Vortrages auf der Jahrestagung der 
Reisebüro-Kooperation TSS.
Von den Konzernen liegt derzeit Rewe 
Touristik mit Abstand am besten. Ne-
ben den positiven Umsatzzahlen bei 
Dertour und Meier’s Weltreisen liegt 
das auch daran, dass die Pauschal -

reisemarken ITS, Jahn Reisen und Tja-
reborg in der zu Ende gehenden Win-
tersaison insgesamt im Plus liegen. 
Auch für den Sommer scheint es gut 
zu laufen: „Wir sind zufrieden und 
 arbeiten intensiv daran, unsere Ka -
pazitäten ohne große Preisnachlässe 
zu verkaufen“, so Vertriebs-Manager 

Theo van den Berg während einer 
 Podiumsdiskussion.
Auch Bahri Kurter, neuer Vertriebs -
direktor  bei TUI, zeigte sich optimis-
tisch. TUI Deutschland sei jederzeit in 
der Lage, Kapazitäten aufzustocken. 
Die aktuellen Buchungseingänge zeig-
ten einen positiven Trend.

Tunesien 
ist im be-
vorstehen-
den Som-
mer eines 
der best-
gebuchten 
Reiseziele 
bei Rewe 
Pauschal

Elvia mit Last-
 Minute-Schutz
München (ta). Mit einer neuen 
Police für Last-Minute-Reisen stellt 
sich Elvia auf das vermeintliche 
Spätbucherjahr 2009 ein. Das An-
gebot gilt ab sofort bis einschließ-
lich 31. Oktober.
Das Versicherungspaket enthält ne-
ben einer Reiserücktritt- auch eine 
Reiseabbruch- und eine Kranken-
versicherung inklusive Rücktrans-
port. Sie gilt für alle Reisearten in-
nerhalb Europas und kostet für 
Einzelpersonen ab 35 Euro und für 
Familien ab 75 Euro. Erhältlich ist 
der Last-Minute-Schutz frühestens 
30 Tage vor Reiseantritt.
Die Versicherung ist ohne Selbstbe-
halt und kann am Buchungstag der 
Reise oder spätestens drei Tage spä-
ter abgeschlossen werden.

Blue Wings darf 
nicht mehr fliegen
Braunschweig (ta). Das Luftfahrt-
bundesamt hat der Charter-Flugge-
sellschaft Blue Wings die Betriebs-
genehmigung entzogen. Die Ende 
März auslaufende Lizenz sei nicht 
verlängert worden, weil die gesetz-
lich geforderte wirtschaftliche Leis-
tungsfähigkeit nicht nachgewiesen 
worden sei, heißt es bei der Braun-
schweiger Behörde.
Hauptgeschäft von Blue Wings wa-
ren Charter-Flüge für Öger Tours 
in die Türkei. Daneben wurden Li-
nienflüge nach Moskau, St. Peters-
burg und Beirut angeboten.
Bei Öger Tours wurden Ersatzflüge 
mit Hamburg International und 
Germania organisiert. „Alles läuft 
planmäßig“, versichert Sprecherin 
Kathrin Rüter-Pantzke. 

Sky Team  
stellt sich neu auf
Mailand (ta). Mit einem einheitli-
chen Management und neuen 
Strukturen will die Luftfahrt-Alli-
anz Skyteam die eigene Position 
stärken. Neben internen Maßnah-
men soll es künftig unter anderem 
gemeinsame Lounges an Flughäfen 
geben. Die erste eröffnet im Juni in 
London-Heathrow. 
Parallel dazu wird ein Italien-Pass 
eingeführt. Dieser bietet in Verbin-
dung mit einem Langstreckenflug 
vergünstigte Coupons für innerita-
lienische Flüge mit Alitalia und Air 
One. Insgesamt gehören zehn Air-
lines zu Sky Team, unter anderem 
Air France, KLM, Aeroflot, Conti-
nental und Korean Air.


